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Viele Erbringer sozialer Leistungen sind mit der Berichterstattung an ihre 

Förderer überfordert 

− Durch unklare und 
verschiedenartige 
Anforderungen in der 
Berichterstattung entstehen 
Verwirrung und Frustration 

− Für neue Akteure stellen 
undurchsichtige Anforderungen 
bei der Antragstellung für 
finanzielle Mittel eine 
Eintrittsbarriere dar 

Verwirrung & Frustration Hoher Berichtsaufwand 

− Unterschiedliche Berichte 
werden für verschiedene 
Förderer und unterschiedliche 
Zielsetzungen erstellt 

− Die Wirkungsorientierung 
kommt hierbei meist zu kurz 

− Soziale Organisationen 
verbringen sehr viel Zeit mit 
dem Schreiben von 
Förderanträgen und dem 
Ausfüllen von Berichts- und 
Abrechnungsformularen 

− Die Ressourcen, die für die 
Berichterstattung verwendet 
werden, können nicht 
gleichzeitig zur Erreichung des 
sozialen Ziels eingesetzt werden 

Hoher Zeitaufwand 
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Mittelgeber leiden unter der schlechten Informationslage und vergeben ihre 

Mittel daher nur zögerlich 

− Berichte von verschiedenen 
Organisationen bzw. an 
verschiedene Förderer sind 
kaum zu vergleichen 

− Eine wirkungsorientierte 
Mittelvergabe ist somit nur 
schwer möglich 

− Auch leistungsstarke 
Organisationen leiden daher oft 
unter Mittelknappheit 

Geringe Vergleichbarkeit Geringer Nutzen 

− Geringer Nutzen des 
Reportings für die Bewertung 
von Organisationen und die 
Entscheidungsfindung 

− Das empfundene Risiko ist 
hoch, das Vertrauen in die 
Organisationen gering 

− Geringe Transparenz führt zu 
geringer Risikobereitschaft und 
zögerlichem Investitions-
verhalten 

− Die Zuverlässigkeit des 
Reportings ist oft suboptimal 

− Viele Reports haben nur eine 
geringe Aussagekraft 

− Die Wirkung einer Organisation 
ist nur schwer einzuschätzen 

− Die Kosten der Informations-
beschaffung sind hoch und 
erfordern detaillierte Due-
Diligence-Aktivitäten 

Geringe Aussagekraft 



− Aufgrund von limitierten Mitteln können Investoren immer nur eine Auswahl von Projekten fördern 

− Durch Wirkungsorientierung kann mit den verfügbaren Ressourcen so viel wie möglich erreicht werden 
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Bei der Mittelvergabe im sozialen Sektor ist Wirkungsorientierung allerdings 

besonders wichtig, denn ... 

... Wirkung bedeutet Effizienz. 

 Wirkungsorientierung maximiert die soziale Wirkung pro eingesetzter Geldeinheit (Wirkungseffizienz) 

 Durch effiziente Mittelvergabe wird ein Förderer dem Gebot der Sparsamkeit gerecht 

... Wirkung bedeutet Sparsamkeit. 

 Wirkungsorientierung belohnt die besten Konzepte und gibt somit auch Innovatoren eine Chance 

 Über die Wirkungsorientierung bei der Mittelvergabe kommt hochwirksamen Akteuren die finanzielle Grundlage zugute, die sie für 
Verbreitung und Optimierung ihrer Aktivitäten benötigen 

 Somit stiftet Wirkungsorientierung auch Anerkennung 

... Wirkung bedeutet Fairness. 

 Wenn die wirksamsten Projekte gefördert werden, wird der höchstmögliche gesellschaftliche Fortschritt erzielt 

 Mittelfristig fühlen sich zusätzliche Akteure motiviert, sich ebenfalls sozial zu engagieren 

 Langfristig wird somit der Sozialstaat entlastet 

... Wirkung bedeutet gesellschaftlichen Fortschritt. 

 Die empfundene Fairness, die aus einer wirkungsorientierten Mittelvergabe resultiert, stellt eine wichtige Rahmenbedingung für die 
Entfaltung bürgerschaftlichen Engagements dar 

 Wirkungsorientierte Mittelvergabe ist motivierend für neue und bestehende Akteure und fördert soziale Innovation 

... Wirkung bedeutet vermehrtes soziales Engagement. 
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Wirkungsorientierte Berichterstattung wäre wünschenswert, denn sie ... 

− Mit einem wirkungsorientierten Jahresbericht werden Förderer in die Lage versetzt, Handlungsansätze zu bewerten und die Ergebnisse 
sozialer Aktivitäten nachzuvollziehen 

− Transparenz ermöglicht Vergleichbarkeit von Organisationen 

... ermöglicht eine transparente Außendarstellung. 

 Wirkungstransparenz schafft Vertrauen in die Aktivitäten einer Organisation sowie in ihre Leistungsfähigkeit 

 Erbringer sozialer Leistungen sind aufgrund geringer Publizitätsvorschriften auf das Vertrauen von Gesellschaft und Investoren angewiesen 

 Insbesondere junge und innovative Erbringer sozialer Leistungen benötigen eine Vertrauensvorschuss – hierfür ist Transparenz eine 
Kerngrundlage 

 Langfristig führt Vertrauen zu Wettbewerbsvorteilen auf den Kapital- und Arbeitsmärkten 

... schafft Vertrauen. 

 Durch den Prozess der wirkungsorientierten Berichterstattung werden Anwender dazu bewegt, Ihre Aktivitäten detailliert zu überdenken 

 Sie erlangen ein tiefes Verständnis über die Wirkungsketten von der Entstehung bis zur Bekämpfung sozialer Probleme  

 Dies stellt eine optimale Grundlage für die wirkungsorientierte interne Steuerung der Organisation dar 

 Somit können Organisationen, die wirkungsorientiert berichten, Ihre Wirkung optimieren 

... führt zu Lernprozessen innerhalb der berichtenden Organisation. 

 Wenn die Berichterstattung über eine reine (unbeliebte) Pflichterfüllung hinaus als Lernprozess und als Wettbewerbsvorteil 
empfunden wird, entstehen positive Anreize für eine umfangreiche Berichterstattung 

... schafft positive Anreize für die Berichterstattung. 
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Am Anfang standen eine Reihe von unterschiedlichen Akteuren vor ähnlichen 

Herausforderungen 

 Nach welchen Kriterien sollen 
Fördermittel vergeben 
werden? 

 Wie können diese Informationen 
mit möglichst geringen Kosten 
beschafft werden? 

 Kann man soziale Projekte 
überhaupt vergleichbar 
machen? 

 Wie kann man 
unterschiedliche Projekte 
vergleichen? 

 … 

      

... auf diese Weise entstand eine Arbeitsgemeinschaft und der Social Reporting Standard 

Finanzierer Intermediäre Universitäten Herausforderungen 



... bietet eine Anleitung zur wirkungsorientierten 
Berichterstattung. 

Der SRS... Jedoch... 
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... keine Anleitung zur Wirkungsmessung. 

Der SRS ist ein Rahmen zur wirkungsorientierten Berichterstattung, nach dem 

die große Mehrheit aller sozialen Projekte abgebildet werden kann 

... ist ein Standard zur umfassenden 
Berichterstattung (vergleichbar mit einem 
Geschäftsbericht im For-Profit Bereich). 

... kein rein quantitatives Maß (kein 
vergleichbares Maß zur EBIT-Marge). 

... ist sozusagen der kleinste gemeinsame 
Nenner für eine große Anzahl von Förderern 
im Bezug auf ihre Informationsbedürfnisse. 

... kein themenspezifisches/ 
anwenderspezifisches Werk. 

... fokussiert sich auf die Wirkungslogik. ... nicht auf die Wirkungsmessung. 

... ist ein offenes Projekt, das interessierte 
Akteure zur Mitarbeit einlädt. 

... schafft Transparenz. ... keine Bewertung. 



Ein Leitfaden Ein Output 
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Eine Berichtsvorlage 

Der SRS ist eine benutzerfreundliche Grundlage für die Erstellung eines 

Jahresberichts 



Wirkungen sind Veränderungen in 

Folge des Outputs 
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Wirkungslogik im SRS 

Wirkungen: 
Veränderungen über 

die Zielgruppen 

hinaus:  

• Lebensumfeld 

• Kommune 

• Gesellschaft 

• … 

 

Wirkungen: 
Veränderungen 

unmittelbar bei den 

Zielgruppen: 

• Wissen 

• Handeln 

• Lebenslage 

• … 

 

Leistungen:  
unmittelbare von 

Dritten sichtbare 

Ergebnisse  Bündel 

von Aktivitäten 

Ressourcen: 
• Finanzmittel 

• Sachmittel 

• Zeit (Ehrenamtliche) 

• Wissen 

• Kompetenzen 

• Struktur-, Human-, 

Beziehungskapital 

Input Output Outcome Impact 

Quelle: In Anlehnung an Phineo 

Kausalität  Plausibilität 
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Der SRS umfasst 7 Sektionen, die ein umfassendes Bild über die anwendende 

Organisation entstehen lassen 

 Einheitliche 
Anforderungen für alle 
Organisationen 

 Einheitliche 
Anforderungen im 
Zeitablauf 

 Umfassende 
Berichterstattung in 
einem einzigen 
Dokument 
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Jede Sektion gibt klare Anweisungen und spezifiziert die zu berichtenden 

Informationen auf verständliche Art und Weise 

 Klare Anforderungen 

 Einheitliche 
Gliederung 

 Keine Verwirrung 

 Keine Frustration 

 Das Format wurde 
vielfach erfolgreich 
getestet 

 Sinkender Aufwand 
im Zeitablauf 
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Der SRS ist aufgrund seiner modularen Struktur flexibel einsetzbar 

 Aufgrund seiner modularen 
Struktur kann mit dem SRS 
über einzelne Projekte, ganze 
Programme oder komplette 
Organisationen berichtet werden 

 Auch Projekte, die von 
mehreren Organisationen 
erbracht werden, können 
abgebildet werden 

 Gleichzeitig kann eine einzelne 
Organisation auch über 
mehrere Projekte berichten 

 Beliebige Kombinationen aus 
Organisationen und Projekten 
sind möglich 

 Dachorganisationen bilden Ihre 
Wirkung meist über mehrere 
Wirkungsebenen hinweg ab 
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Beispiel: Violence Prevention Network – Gliederung 
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Beispiel: Violence Prevention Network – Gesellschaftliches Problem und 

Lösungsansatz 
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Beispiel: Violence Prevention Network – Gesellschaftliches Problem und 

Lösungsansatz – Gesellschaftliche Wirkung  
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Anwender des SRS stellen sich bei der 
Berichterstellung insbesondere folgende 
Fragen: 

− Welche Wirkungskette führt zu dem 
Problem, was ich zu bekämpfen versuche? 

− Wo in dieser Kette setzen meine Aktivitäten 
an? 

− Welchen Wirkungsmechanismus unterstelle 
ich, damit meine Aktivitäten erfolgreich sind? 

− Welche meiner Aktivitäten erzielen die 
höchste Wirkung? 

− Was muss ich einsetzen, um eine bestimmte 
Wirkung zu erzielen? 

− Welche gesellschaftlichen Veränderungen 
kann ich mit meiner Aktivität erreichen? 

− Welche Risiken für die Entfaltung der 
Wirkung meiner Aktivitäten gibt es? 

− Wie kann ich meinen Lösungsansatz 
verbreiten, um noch mehr Wirkung zu 
erzielen? 

Die Anwendung des SRS führt zu starken Lerneffekten und tiefem 

Wirkungsverständnis bei den Anwendern 

 Lernprozess und Effekt auf Wirkung 

Anwendung  
des SRS 

Tieferes Verständnis 
der Wirkungs-

zusammenhänge 

Optimierung der 
Aktivitäten für 

optimale Wirkung 

Optimierung des 
Ressourcen-

einsatzes 

Erneute  
Anwendung des SRS 

Evaluation der  
getroffenen 

Entscheidungen 
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Der Bericht nach SRS kann für viele Adressaten und für viele Zwecke 

eingesetzt werden 

Mit dem SRS wird der Berichtsaufwand deutlich reduziert. Gleichzeitig steigt 

der Nutzen der Berichterstattung für den Anwender erheblich. 

Internes  
Controlling 

Organisations-
entwicklung 

Interessierte 
Öffentlichkeit 

Aktuelle 
Förderer 

Neue  
Investoren 

Partner-
organisationen 

Recruiting 
Zielgruppen  

der Aktivitäten 
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Häufig gestellte Fragen 

− Im Prinzip ja – nur bei sehr kleinen oder sehr großen Organisationen sind Anpassungen erforderlich. 

Passt der SRS denn auf jede Organisation? 

 Nein – der SRS gibt keine Maßstäbe für eine Bewertung vor, führt aber zu einer Auseinandersetzung mit dem Thema „Wirkung“ – auch 
wenn sich diese nicht (oder nur annähernd) erfassen lässt. 

Führt der SRS nicht zu einer rein ökonomischen Betrachtung? 

 Anders als bei anderen Tools/ Standards, ist die Quantifizierung des Impacts oder des Social Returns nicht der alleinige Fokus des SRS.  

 Der Standard zielt vielmehr darauf ab, ein umfassendes Bild der Organisation zu vermitteln 

Was ist mit Aktivitäten/ Wirkungen, die nicht quantifizierbar sind? 

 Wenn man den ersten Bericht erstellt, nimmt der Prozess etwa zwei Tage in Anspruch. 

 In den Jahren danach werden lediglich ein paar Stunden für die zu aktualisierenden Bereiche benötigt. 

Wie groß ist der Zeitaufwand bei der Erstellung eines Berichts nach SRS? 

 Investoren: Ashoka, BonVenture, Auridis, Herbert Quandt Stiftung, Vodafone Stiftung. 

 Intermediäre: Phineo, spenden.de, Wackstum. 

 Wettbewerbe: Startsocial, Social Business Angels, Schwab Social Entrepreneur des Jahres. 

Wer akzeptiert den SRS bereits als Bericht? 
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Die SRS-Unterlagen sowie weiterführende Informationen stehen online frei 

zugänglich zur Verfügung 

Lizenzhinweis 

 

Der SRS darf genutzt 

und verbreitet werden, 

wenn der SRI als 

Herausgeber genannt 

wird. 

 

Alle anderen 

Bearbeitungen, 

Abwandlungen oder 

anderen 

Veränderungen 

(einschließlich jeder 

Änderung des Textes) 

bedürfen der 

vorherigen 

ausdrücklichen 

Zustimmung des SRI. 
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Der Social Reporting Standard (SRS) ist ein Gemeinschaftsprojekt der Ashoka Deutschland gGmbH, Auridis GmbH, 
BonVenture Management GmbH, Phineo gAG, Schwab Foundation, der gut.org gAG, der Technischen Universität 
München und der Universität Hamburg mit Unterstützung von PricewaterhouseCoopers AG. 

 

Social Reporting Initiative e.V. 

c/o Auridis GmbH 

Grünstraße 18 

D-41460 Neuss 

 

Telefon: +49 2131 1511842 

E-mail: christian.meyn@auridis.de 

 

Vorstand: Auridis GmbH, vertreten durch Dr. Christian Meyn (Vorsitz); Ashoka Deutschland gGmbH, vertreten durch 
Rainer Höll; Phineo gAG, vertreten durch Ina Epkenhans 

 

Registergericht: Amtsgericht Neuss, VR 2658 

Sitz: Neuss 

Impressum 
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Der Social Reporting Standard (SRS) wird vom Verein Social Reporting Initiative e.V. (SRI) unter der Creative Commons 
Namensnennung-Keine Bearbeitung 3.0 Deutschland Lizenz veröffentlicht (CC BY-ND 3.0, Details: 
http://creativecommons.org/licenses/by-nd/3.0/de/).  

 

Sie dürfen den SRS nutzen und verbreiten, wenn Sie SRI als Herausgeber nennen, auch in anderer gestalterischer Form 
einschließlich elektronischer Bearbeitungen (zum Beispiel als Wiki, Mobil-App, etc.).  

 

Alle anderen Bearbeitungen, Abwandlungen oder anderen Veränderungen – einschließlich jeder Änderung des Textes – 
bedürfen der vorherigen ausdrücklichen Zustimmung des SRI.  

 

Wenn Sie Interesse daran haben, den SRS für eigene Vorhaben in veränderter Form zu nutzen, sprechen Sie uns bitte 
an. 

 

Lizenzhinweise 
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